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Vorwort des DVGW

Du✮✯✰ ✱✲✳ ✳u✮✴pä✲✵✯h✳ ✶armonisierung und die 

Globalisierung haben DIN und DVGW eine stärkere 

Zusammenarbeit bei der technischen Regelsetzung 

vereinbart. Damit sollen national, europäisch und 

international der freie Waren- und Dienstleistungs-

verkehr über die Vereinheitlichung von Normen 

und technischen Regeln unterstützt werden. Ziel 

dieser Vereinbarung ist es, die hohe fachliche und 

technische Qualität der Normungs- und Regel-

setzungsarbeit von DIN und DVGW zu erhalten und 

die Verzahnung zwischen nationaler, europäischer 

und internationaler Normungs- und Regelsetzungs-

arbeit zu stärken, damit ein kohärentes Regel-

werk im Gas- und Trinkwasserbereich weiterhin 

gefördert wird.

Die vorliegende Norm ist gemäß der DVGW-

Geschäftsordnung GW 100 in das Regelwerk des 

DVGW einbezogen worden.

Das DVGW-Regelwerk gilt für Planung, Bau bzw. 

Herstellung, Prüfung, Betrieb und Instandhaltung 

von Anlagen, Einrichtungen und Produkten zur 

Versorgung der Allgemeinheit mit Gas und Wasser 

und deren Verwendung, eingeschlossen die Qualii-

kationsanforderungen an die damit befassten 

Unternehmen und Personen sowie für die Beschaf-

fenheit von Gas und Wasser. Im DVGW-Regelwerk 

werden insbesondere die sicherheitstechnischen, 

hygienischen, umweltschutzbezogenen und 

organisatorischen Anforderungen an die Gas- und 

Wasserversorgung sowie Gas- und Wasserverwen-

dung deiniert.
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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn dieser Norm ist 2017-10-01. 

Die CE-Kennzeichnung von Produkten nach dieser Norm kann erst nach der Veröffentlichung der Fundstelle 
dieser Norm im Amtsblatt der Europäischen Union bzw. im Bundesanzeiger von dem dort genannten Termin 
an erfolgen. 

Hinweise hierzu erhalten die Anwender der Norm auf den entsprechenden Webseiten der Europäischen 
Kommission. 

Neben dieser Norm darf die im Ersatzvermerk genannte Norm DIN EN ISO 4064-5:2014-11 noch für eine 
bestimmte Übergangsphase angewendet werden, sofern dies im Amtsblatt der Europäischen Union bzw. im 
Bundesanzeiger entsprechend verbindlich festgelegt wurde. 

Nationales Vorwort 

Der Text von ISO 4064-5:2014 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 30 „Measurement of fluid flow in 
closed conduits“ der Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als EN ISO 4064-5:2017 
durch das Technische Komitee CEN/TC 92 „Wasserzähler“ übernommen, dessen Sekretariat von SNV 
(Schweiz) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der DIN-DVGW-Gemeinschaftsarbeitsausschuss 
NA 119-07-08 AA „Wassermessung“ im DIN-Normenausschuss Wasserwesen (NAW). 

Für die in diesem Dokument zitierten internationalen Dokumente wird im Folgenden auf die 
entsprechenden deutschen Dokumente hingewiesen: 

ISO 4064-1:2014 siehe DIN EN ISO 4064-1:2017-09 

ISO 6817:1992 siehe DIN EN ISO 6817:1995-11 

 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN ISO 4064-5:2014-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anhang ZA zum Zusammenhang der Norm mit den wesentlichen Anforderungen der europäischen 
Messgeräterichtlinie aufgenommen. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 14154-2: 2005-05, 2007-07, 2011-06 
DIN EN ISO 4064-5: 2014-11 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN EN ISO 4064-1:2017-09, Wasserzähler zum Messen von kaltem Trinkwasser und heißem Wasser — Teil 1: 

Metrologische und technische Anforderungen (ISO 4064-1:2014); Deutsche Fassung EN ISO 4064-1:2017 

DIN EN ISO 6817:1995-11, Durchflussmessung von leitfähigen Flüssigkeiten in geschlossenen Leitungen — 

Verfahren mit magnetisch-induktiven Durchflussmessgeräten (ISO 6817:1992); Deutsche Fassung 

EN ISO 6817:1995  
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— Leerseite — 

 



  

 EUROPÄ)SC(E NORM EUROPEAN STANDARD NORME EUROPÉENNE 
 EN ISO 4064-5   
  Mai  

)CS 9 . .  Ersatz für EN )SO - :
Deutsche Fassung  Wasserzähler zum Messen von kaltem Trinkwasser und heißem Wasser — Teil : Einbaubedingungen  )SO - :  

 
Water meters for cold potable water and hot water —Part : )nstallation requirements  )SO - :   Compteurs d’eau potable froide et d’eau chaude — Partie : Exigences d’installation  )SO - :  

Diese Europäische Norm wurde vom CEN am . Mai  angenommen.   Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzten Stand befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim CEN-CENELEC-Management-Zentrum oder bei jedem CEN-Mitglied auf Anfrage erhältlich.  Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen Deutsch, Englisch, Französisch . Eine Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Management-Zentrum mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.  CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, )rland, )sland, )talien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, der Schweiz, Serbien, der Slowakei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, der Türkei, Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern.    

 E U R O P Ä ) S C ( E S  K O M ) T E E  F Ü R  N O R M U N G  EUROPEAN COMM)TTEE FOR STANDARD)ZAT)ON  C O M ) T É  E U R O P É E N  D E  N O R M A L ) S A T ) O N   
CEN-CENELEC Management-Zentrum:  Avenue Marnix 17,  B-1000 Brüssel 

©  CEN Alle Rechte der Verwertung, gleich in welcher Form und in welchem Verfahren, sind weltweit den nationalen Mitgliedern von CEN vorbehalten. Ref. Nr. EN )SO - :  D
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Europäisches Vorwort 

Der Text von ISO 4064-5:2014 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 30 „Measurement of fluid flow in 
closed conduits“ der Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als EN ISO 4064-5:2017 
durch das Technische Komitee CEN/TC 92 „Wasserzähler“ übernommen, dessen Sekretariat von SNV 
gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis November 2017, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis November 2017 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN ISO 4064-5:2014. 

Dieses Dokument wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet, den die Europäische Kommission 
und die Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen 
der EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments 
ist. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 4064-5:2014 wurde von CEN als EN ISO 4064-5:2017 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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